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Steine sind keine politischen Argumente 


Bemenkungen- zur hrBssömeJdung 

Am 1. Januar 1992, kura rmch 23.00 Uhr. 
wurden wie Grü&ern besonderer Art lür 
d?3 Wcu? J^hr ^ibefTTiitlcU: 

MiL 2 Steinen wurden unsere Fenster«- 
schoben zedrOnanert 
Des rubj «iüjf dieser baivcisl. die 

_ 3ter haben bewufh den ’Roten WirtKeT 
angepeilt. Dar "Rate Wkikel" war des 
KennEeichen fürsne po «tiacien häfllinge 
Sn den KZ'S des HiUerregimes. Ob Kcm 
muntat SozI&JdemiÄrHl ade r Konservati¬ 
ve-, grundsätzlich äUe frihatiierlen muß¬ 
ten efen "Boten WlnfteT Ingem. 

AJIc KZ-Häftlinge wurden mit ^inigm Injtii- 
gm W*nlwl gekennzeichnet. Oamtl wa¬ 
ten die Nazis den Mann/die Frau derruri 
gen und für dw ^ftchmannscHeften 
kennzeichnen. 

Fllr die Tsllrahmer an der 'traben Inter- 
znruten LänifeifcDrvfiniiz der WW H üüm 
i £l -1 ?. Mfirz f ä^T gab es keinen Zwei¬ 
fel: 

Das Ehrenzeichen der Mitglieder ist der 
"Fkfte Winkel". Rate warnn für das Ngjjrg- 
g«™ ehe pollbsct>en Gegner, die ohne 
Urteil Oder Jiuuh verbüßter Halt in di? KZ'* 
kerben, Fiale waren Klr den berüchtigten 
ei&ler, Richter am Vulksgerkihl^nr di? 
'“foanneir des 20, «Ja. Rota waren die Chrl- 
aten, wie der langjährige Fräsbeni der 
WN-BdA, Kaplan Dr. Joaet ftossalnt Ju¬ 
den, dis nach der Han ala pditteth Verur¬ 
teil ins KZ cingglietert wurden, trugen 
rrcN des geten Stern, sondern den Ra¬ 
ten Winkel. 

Der Stein aur den "Hüten Winkel" än Fen¬ 
ster des Bdrgs der WN-9de Bremen &V. 
sl ein Stein auf alle demokratischen Kr al¬ 
le üi den alten und neuen Bündesian- 
dsm. Ea lat nicht das erste Mal, daB die 
Snbeibm unseres Qürc« mil Knrtfln "Ar¬ 
gumenten" zu BfucH gmger Es tat auch 
nlcM das enale Vsl, daß unäärc Kam Tra¬ 
tten p^r Töteten oder per Schreiben be- 
droht worden sind. Es darr auch nicht 
VErgessrn wrrdpr^ daß nicht erst sei dar 
Gründung der ERD die WN verunglimpll, 
vcrfglgi und mit Verbot bedroht wurde. 

Ea waren die Kameradinnen und Kame¬ 
raden der WM, die die Ausschüsse ge¬ 
gen die Hermfltarlelerung, für da Erhal¬ 
tung der EinheiL Deutschlands und im~ ei¬ 


nen Friedsnevertreg leiteten. Für diesen 
Eänsalz wurden u.a. auch WK -Kamera¬ 
den werurleit. 

In der Zeit des Kalten Krieges war Qerufs- 
wgrtoi die Peitsche besonders gegen 
junge Frauen l >ü Männer, dis den BeniT 
de? Uhrci5 wählen wolHen oder gewählt 
hatten. Ee gibt heute nach studierte Leh¬ 


rer, die durch das eeiufewsrtiot nacht 
nk;hl in ihrem Bcrul lAtig yind Für all dte- 
ee Opfer des Kalten Krieges untersetzt 
die WW-HdA die Fnrdcrung na rin' Ent¬ 
schädigung. 

kleine g^gm den "Rnteri Winkel" sirnd 
Steine gegen eins damakralleche Ent¬ 
wicklung im vereinig! en Deutschland. 

Willy Fkndedm^rk 



Einladung zur LandesmilglietteritOfifOTiftZ 
der WN-HdA Bremen 

Senrc=iFig u Nsizi SZinder ^lis-Tiüeöläii?-täJüiksrns aeyrr l&.DBLJtt.kt^lkcaLjUi^Kfbii- 

temrftjringm 

Tagest-Urning. 

1. ErbHnung SdnFrhl.rttflhicka^ 

2 . Wähl ütr VeroiTirriungdcitJ-ig und Ausschüsse 

^ Bcfkhtedea tandeffmralsrideswid dea Ksadsfer» 
i flrüiH^ismue * den, nauen L-Mern (Cstlhehz v^n B^ck, IWcf^ 
ö. ^jLESD'ach^, Entlastung 

B. Wahl dSbi'da ! 't^jr^zemjuri, stallv. Va siieröen, gcschahsführendcn Vcritinilcs Kusicfcrs 
T. Wähl def Branrer Mhetisder ces Bundeaaiiäschuaaas 
2-. ä^JuSwal, nnschhnftfiTi^ gpmilll chFö B&önrm&nAah 

TrOtt dCr diCi Anschläge cuf du Büro faisrn Miir in ebs d£i Jahr des BtsIClKns der ^VN hinc n. 







Steine können nichts dafür 


Sleine liegen 
aul Eeaatzer. 

l Gas iät Terrorismus" und geht uns 
nichts an 
- 5 ngl Mann - 
Steine fliegen 

dul Sachen, Häuser und Einrichtun¬ 
gen 

die bsnuLI werden, um den SCHA¬ 
DEN des Vdkas TU ruf hrm und 
das Wohl von Ihm zu nehmen QÜBft- 
1 gti alt e n d e pte s /9 r cfl Le ch n La c h a- 
Wahfisinnsaniegan und -Projekte} 
f ü:ls isl staatsfeindlich UND Terroris¬ 


mus 

- sagt Nfcnh - 
Siena fliegen 

in das Schsriifenster des WN-BOros- 
1 Das war nur ein Silvester schiss von 

ÜDannürigen Jugendliehnn" 

- sagt Mann - 
WER 


Isl eigentlich 4 ^nn‘ P der immrr die 
Wahrheit vrtiE? 

ICH TRAUE IHM NICHT, DEN EIN- 
ALJSK3Ea Irmgard 


P resseerklär u ng 


Oer Gesdiftflsführsfide Vorhand ^G. V.) 
der YYN-EdA Bramen e.V_ erklärt zu dam 
groeuten Anschiß aul ==in GürC ^äiehe 
WKüüm CM.D1.92l: 

Sah Idngpr^r Zpit werden per Telelori be¬ 
kannte Mitglieder unserer Verenigung 
bedrohi. Überfälle auf unser Büro erfolg- 
len Immer denn, wenn Rechteredikale ein 
poitischcs H?c:h reg islri arien, so im Ge¬ 
folge- der Einhalt DaulscNaröa, der Ver- 
SJcNrfüng däer luiriSChäflftOlWi und so¬ 
zialen Verhältnisse. Gerrit wtmdc ein 
Slein auf unser Emblem mfl dem roten 
Winkel, den eile Po#S«h*n im KZ Ira^en 
mufllen, gewodsn. 

Ein WEtterer -Btelnwurf gafl eim^ Püsler 
zu einer uniilasLtiiet^ihen Ausstellung 
von T&&3. Üiess AussteHlPig W3rals gnm- 
^insame Arbeit vnn Senat, Parteien, Geg¬ 
nern und Opfern des N^ircgimes imter 
dernTtei "Trotz alledem" erstallt worden. 

Wfthngnd bpitrehcren AntffflA auf unser 
Büro gleichzeitig Anschläge gegen des 
Denkmef zur Geschieht!; tfe*. Ehemaligen 
"Spielplalze* an der Nor-dalraöe’ erfolg¬ 
ten, war diesmal unser d^ alleinigt 
Ziel. 


Wir erwarte«, daß die Polizei und der Ver- 
teeaungsachut^ dkjvnnl die Täter frideu. 

Dar letzte LlbertaP vom 1T.Ü1.19&7 Ist 
r^nlirJn nach nicht aufgeklärt, Obwohl 
der Überlall unmittelbar nach einem Auf¬ 
marsch der rechts radikalen ¥. A. P. er- 
Iclale. 

Wug grinnarn an die beständige Arbeit der 
WN-BdA m Brerren s Denkmal*-. Ge- 
dsnkpbaen -und Wandbilder, -die Ge¬ 
schichte der Ift&shistiKhcn Verfolgung 
und des artilaschlet&schen Widerstandes 
Öffentlich zu machen. Den neugeblldeten 
Senal haben wir zur Keneetehnumg we¬ 
sentlicher historischer Punkle irt unse¬ 
rem Land aulgeTcrden. 

fcflt traundlchsn Grüßen 
lA. des Lande^vCfStandes 

Willy HundertinSrk 


Deutschland nur den Deutschen? 


"Mpn snllr doch mehrt Apfel mit Biman 
vergleichen, Bchflefiflcti Könnten Bindun¬ 
gen ja nichl auf □lulrechl begehen. Eia 
Komma ja schließlich dsireuF en, wu gin 
Mensch aufwachse, wer er^sie sich zu la¬ 
ben ertschipden Nitre." Dwyä Mullu 
(AWD-BersliMigsshelle) äußerte sich zu 
11 TNssnWtffgar^gKijw^lskyazum Eii- 
wsudartfigsland Deutschland. 

Ein* sehr ilh.jnlrr- Zusammensetzung 
sorgte Für hefltge Dlskuseianen am 13. 
J^nu^r mu I IejIeI Aiazsde-. 

Aul Einladuiio der Landeazen träte für pc- 

lihr-chn- Gildung kamen BehürdenverirS^ 

bar, Belrle&aräte, Aualändet^ulhjrvtreme 
und ...OknlasChiSlen wie E. MStyer [be¬ 
lang bekanntste Yedratarder&lillflntfilFe 
für NS-TerrorisLsn und -Täter) uaid Frau 
HömoeKe fLesartirlB*3chreibarin|!. 

Ihr Rns.?rr:hr:r wur c;h, dnvisr zu warnen, 
die Deubachen Kannten eHea Tews In ei¬ 
nem InifenerressrräL enderi. ArlgemäB 
gehe as wie in dar Tremesi zu, d«r 
Mfinsch sei Herdentier. Manchen ließen 

sdcha Audütwijngcn unruhig auri dem 

Stuhl tiln- und hem/schen. 

Im Mittelpunkt dea Abends eland dlaZen- 
ßr^lthess KowaJskyä, dis Asylfrage kdnne 
nl^Wvcm Theme Elmvendaronggelr^nnt 
werdwi, es sei das einzig legale Öciilu- 
p^loch So Pbi^sieigE die Erwanderung 
auch die der üBAvjd es ÜUKJtan gebe Es 
cng^B? klar iKsIgelts^ werdtiii, wer blei¬ 


ben düde, wer gehen müsse. Bel rechte 
und änks Karr^cha LagermenftSJitäl. Von 
rechts die beKanman Irrationalen Argu- 
moite-, ArLeilspläks und Wohnungen 
seien gpetähndal; und ^ ÜbeHramdungs- 
chesa, dis guten Oedtachen seien von 
brutalan hrimlnaHen AusiOndam brdral-H. 
Dis Unken srhübsn den Vorwurf fJer ^e- 
lefcJbon, sähen ^ Avslsndarga^gE" 
bun^i als teechfafold und leugnelan de 
Nation -ScNrf windle arsch gegen das 
Ekibflnpan der NB Vergangenheit In de 
A■:dealte. UnkcnlrolEerte □riwSiitle- 
cung gefährde den Wohlstand, wm Ras- 
sismiis ssieindg und allsine der Antlnaa- 
alamiia übriggeblebsn, wail er daeäi 
kämt4Sftech Ist Soziale ProHame von 
JugerxfcanNn Führten n alltre Ländern 
2 u ähnlichen Enachelnungsn. tlnser Ras¬ 
sismus sei nicht grundlegend amiSrasle 
andwswcL Ersl als er eich sozialen FVo- 
hkjrrmn zu^ewandt und üiuli von dST NB 
VergangenheltcPs^anzlafta. tipbp Lc Pen 
ZlJsuT bekenn nwn. Bs^dsr Einwanderung 
gehe es hpyte darum, dbG nspi^äks.- 
nrach-demoftrailache Werte von aller* ew- 
Euerkennan selan, wozu auch dis Tren¬ 
nung v«i Kirche und Staat gehöre; und 
diß die Endung nn cic Heirriät surzugs- 
bsn sei. Daher lehne er euch mutler- 
spf schlichen UnAerhcM ab. Unindta Ge- 
selfschalL singsglisded werden zu >:0n- 
nm, mLisäe Dtjtach gelernt werden. 
Güle iatmls tDAEMSa^chtitofÜhrerin) 


wie? hin, daB sit niil oder ohne 

deuischan Rab hier Hla fremd $aite, in dar 
NS-ZbH seien viele Juden auä^sgliedert 
worderx da blstbe noch at^os rvicK AJine 
Galhelemy (Müdaik-VorSiLeido: nVlSS auf 
dta Rc*e westiictier Induslripslaalen i n 
den Siaaluiidsr untsnentwtcKeit gehalte¬ 
nen Länder der Z.73- WuH f™. Ahrn*t Ts- 
vjkjli vom Kulluramt zelgle am Eel 2 Pi._. 
darskandüisjviscJicn Lander, d&fl gleicha 
Rechte kein Tatxi bleiben müssen. IrVIsr- 
■ffSSfl.nt wcir di? Infigrmalicci -b^ H. Wi#S- 
kul, die CHsKeaalon um den Aavlartikel im 
Grundgesetz werde :iuI die läppe Bank 
geschoben, i^eil mit Ijtrernahrne der EGr- 
Nohmen Ende 1B&3 der IndMdueiie 
Rechiasnspnjch aul eowicsn öesb']- 
cäien werde. 

Raimund Gaafcelain 


ajfe 

Krierüiw 

für A/itjAer^vlivtg 
SELBER 

erlVJLkin Horden - 

adöa msere WvM 
cm- r»a 
BESSER 

_ 






Über Reformen muß das 
Volk entscheiden 

Bhatneii häfinen Ampel-Senat 

^/rühkirgr-rxiiaiai Kdälrliöfl 
eine vamlinrUfje Löaung. Die peraorwlte 
Innung zu kritisieren isl nicht unsere Aul- 
dabe. Kittfc können wir arsl dann ansei- 
rein, tall* ;iuch im Lande Bremen die Ent¬ 
wicklung neuer dBfnakraüecher Refor¬ 
men i>rifir der £..ial; Tür d*n Frieden ge¬ 
hemmt werden. 

DfiS I nix: Brcimm isl kein £ Irastl und die 
Fi ob eme die fci der Bundesrepublik und 
widiwcit sind und nach entstehen,. ma¬ 
chen krtnen Bogen um unser idpnt 5 
Land. Innth'iFiulilisuh stehen keine Lösun¬ 
gen des | £19, der Kmdergertsnfr^ge 
und anderer sozialer Fragen ine HSu& ln- 
nenwlrtsctiftttllcti glK es günstig - ungün- 
rf.Yjc. PrcgnDHen über die EntWiCfclmg 
des Sozialprodukte. Dazu gi&1 es Lohn- 
Forderungen und MaBhahsappelle. Mil 
dem Hinweis, den rauen Bundesländern 
müsse adldartach gehalten werflan. sol¬ 
len Gewerkschaften rogtemStflteri 
und Steustferhöhunijen türden 'kleinen 
Wann 1 " und Steuergrachpnke lik den 
"großen Mann" durch gedrückt werden. 

Owe sind nur einige PrpbAemt 

Oie D skussion um grundlegende Verän¬ 
derungen der Verfassung nehmen kün- 
Kre4e Formen an. Ein AuaadiuO des Bun- 
■:*:!%bigrs hät Sieh kcnsdliierl. Für dSS 
Lauer Bremen wfrd offensichtlich geplant. 
^555 dipeh eine- "Verfasau^^l^ejcm^ 
ki einen Mordvetband zu refcmiterBn. 

Die Bürger der "Amper aditen Mit zeigen. 
Eine anüare Fate könnte zukteppeir ln 
MseArichL säid Pür die Replik vartes- 
5 ung sondern de Beschlösse gctaRt wor¬ 
den. Es besteht* Möglichst. da&zwei 

DiflSl des Bundestage^ cficsc Bcschlüsr 

ie billigen und damit wären §§ imöü.dle 
die Wähler nieM wellen. Darum Lautet die 
Forderung, die neus Verfassung mu6 öf- 
Inntltch behandeh werden - eihSChfeB-- 
lieh der Baschltleas yon MeeblcM. 

Es scllle aber auch vom Volk über die 

VBfffBjSS^ig Bfitechistfen wemtark 

Kaie 


Deutech/Deutsdies 

"Des bessere Regime" hat gesiegt - und 

siegt «wrtw: 

die tageazettung vom FraNag, 20 .i 2 .S 1 

OBDACHLOSE 

Faet ein« Million 

Sagrbn>cken |alp| - In der Duhde&epu- 
blik sind nach Schätzungen das Üeut- 
Kh?n MteterbundeS BOIÜCO bis eine 
Million Menschsn -obdecMo* 

Irmgard 


"Wir sind die Eingeborenen von THzone$ien, heidi./' 

U5Wr 


Wer kenn! diesen KafflevaJsachtager 
nrchtf? ir Wies wF die damaligen 3 B*=St- 
zurgszonsn Im Westen Deulsctuende 
hin. Schpn d^malawar-dieses Lied aeFlr 
umstritten, wellae nfchtaia Baeatzungs- 
z Einen berücksichtigte und niefit dsa ges¬ 
amte tteulschtend mh samen 4 Besat- 
zungazonmi. De Absprachen der Sieger- 
m&chte von laha und Ftotedsm wurden 
:>nwuFii und mit Billigung der westlichen 
.Siegermächte untertauten. 

k\ den laiteer und Paiaüartiei Abkommen 
hat die UDSSR mit Stafri ctertm ge» 
Himtli, daß daa deutsche Volk nicht ver- 
nfcMel und auFgsfel ■wird, wta bs- 
slimmle Pläne der Wsalmächte versahen. 
Alle fascNsHchen Verbrechen sotean ge- 
sühnLdiaiedäütügiachanGsdanKen und 
Wurzeln In Wort.-SchdH und Bild und vor 
allem die ürßenlsslterter verbeten wer¬ 
den. klecb Durchführung dieser Auflagen 
sollte es zu eüem tieaanHdeulachlend 
mit einer neutraler Regierung kommen, 
mit dar ein Frtedensvenrag abgeschlos¬ 
sen werden konnte 

Alle Bemühungen seltene darin Deulsch- 
land bestehandsn Verw^lt^ig um äne 
ainhaillicha pssamLdeuteche Verwaltung 
wur-drm obgckjhru. Insgeheim wurde eine 
neue Währung lür die S weelllchen Zonen 
Murbareiiei, um die Zusammerarbeit mh 
der catdeulschen Zone abzubrechfln. 


Selbst die Bemühungen Stelle, noch vi 
l«titar Minute eine ^amainaains Lösung 
H^eJIe 4 Beswlr^igs^onen zu-pmeichcn 
wurden weder genutzt noch gewollL 

WaJUm^W?inh?tte sinh du^h imi - Nied?r- 
wäifjng das rasch Sa U schon DeL/edi- 
lends zu einer gemdnsaman AKanz var- 
bUndel, ging es debel urn uMarachletfl- 
■chg Interessen tjder wss? In der Tat, ea 
&ab unterednledkcha Kiteneaaeri Die 

UDSSR lührte einen Bs^rsiui^ahampi 

gegen das iB&chlsteche Deutechbind. 
mil dem Ziel, den Faschismus zu besie¬ 
gen und ZU VWlIoMwi, ni^Fit 5 ber das 
deutsche Vdk. Den westlichen Mächten 
ging e& denpn, die Deutschen, die m,nn 
H.b Wuir im eigenen kaphslis:rschen Le¬ 
ger ervaah, zu vmlchten. Man^isrtte]? mh 
Hir-jien Deuisthen sehen mal im träteri 
Waltkrlflfl sohtecNe Erfpihcrungsn ge¬ 
macht, denn die wellen damofta so we 
euch Jetzt die Varmntihlstdlung in der 
WalL FaBcUatlBctHi Strukluren, »Aattio- 
den und Regkirun^ormcn zur BtiäHung 
kapilalistiecher Macht erschienen Ihnen 
eelbst nicht fremd oder unf^s^end. 

Betrachleii man nun die Geschichte ven 
dleHer Saite, w«d einem etuch so man¬ 
ches klar, z.B., wia es zu einer solchen 
&itw»ckting in DsulScLiflnd und m der 
WeHgekcmman lat, wie wir äe heute wr- 
1ind.cn. Heimut 


Der Bundesminister des Innern schreibt; 


Au den Adbellskrals FIUchlNnge Sechsen 

2. Hd. 

Frau Mama S^leAflfdecker-Adbth 
Au=fäniJ“rt:e:aurtr.jglu der EtaüL DeSderl 
Ür.-KlM£-Rlng 19 
G-SOIü Dresdan 

Sehr geehrte 

Frau Marita Schielerdeckar-Adc^ch! 

Zu Ihram Schreiben vom 15. März 1ÖSM 
txünrtfdnd riii^ RcirhtsKkillung dar auf 
Grund von F^erungsebkommen dar 
ahemaligan DDR ma. ihran Harkuiiltalän- 
uSam ki die ehemellge DOR elh^eref^iBn 
ausläaüiachan Arbaitnahmer kann ich Ih¬ 
nen taugendes mlttellanr 
Da Rachtsslallung dar von Ihnen angea- 
püoehenen ArbeHnahmar isl im Rnhmofi 
dar de jtschen Einigung eingehend erör- 
Iral wnrdcn Die nunmehr gduivjene 
rachlllche Regelung gfct diesen auslän- 
dbcheai Arbeitnahmam eri AulenlhsHs- 
r€cM. dessen Osuer s*ch an <fcr ur- 
sprtkiglich gaplanlan Verlragsarbeitazelt 
ownllwl. Nach Ukreftlrelan d^ neuen 
Auständer^asefLzes am 1. Januar 1901 
ortiHÄan diese Arbeitnehmer datier eine 
Ablenthalt^cewillgungnach &2S AusLG. 

dir- bi? zum Ablauf dicuu- - urüpfüngüch 

vorgeaehenen Frist vahängert wenden 
karw. 


Ein darüber hlnausgehendas: Bleibcfeeht 
Hann diesen ausländtacHen A/cellneh- 
rnem dagegen nintit gewährt werden. Die 
Gteichbehandlung mil den WEfkver- 
Irstgeerbenrighrnam. dk? 3ul der Basis 
von Pagiaiungaabkcmmer. der BuncSes- 

r-r-pi ihlik Dcujlunhlaml cirnjcrtal Sind und 

nach Ablauf der vergeaeherwn Veflrags- 
crit wimdnr ausreiaen, gebietet viebnähi 
auch bei den Venragserbs^riehmQm im 
E-ailrifts-^ebiei die zeitliche Bakiatung Ih¬ 
res Aufenthaltes bd^ubch^ltcn. Lediglich 
für Vertragaa-Dellnshmer, die sich am 1. 
J^nimr 19^1 hr-rcils mehr dis D JahrS in 
Deutschland aufgerelten haben, sieht § 
11 At-5. £, 3- Arbehsaulmthafte^arCird- 
nung die Mügllctikeltvür, Ihnen eine vc p - 

FcnHgungölihige Aülentnall&erlaubniS Zu 
eRiJIen. 

Dia Regelungen entsprachen Im übrigen 
dem gesetzlich FestgaJegten Anwerba- 
stopdlür Hruetändlache ArbeHnehmer. Sre 
bcrnckTTKihiig^i auct'i, daß die lünl neuen 
Ländef diFch die Integrartion mehrerer 
tausend ausländischer Ai be::rahmer, da 
daun ggfe. auch Ihre Fam*snang*hori- 
gen nar^iziahen laases würden, ange- 
SicNs der derTflirig^n Lagft dci ArbdEa- 
markbas überfcrded würden 
Mit beurefchen erphen ■ - fc™- 
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"Wie die Alten sungen - so zwitschern auch die Jungen" 

l Dte Üßngkelt deportiert "Unerwünschte' - 
1_b Das Volk schweigt 

>_c viel später erst kommt F^roteat, Gedenkmäracna 
2. Die Ütögkeit deportiert \JnefWLjnSdhle-" 

2-d Das Volk idlesmaJ sind ftift dse!> ach^a gt 

Ejc -» ur>d7 Niehls und - 'W\r vertckfigcn uns ja. nur gegen die Ausl Ändern ui' 
un-menachicher, un-eMrllctier, heuchlerischer geht es wohl nicht mehr 

Nn^h mcjin^r. uOLig i j rarnllqn hic. h>::n, Einung huindcd^ssichlN BEIDEN FÄLLEN UM 
VORSÄTZLICHEN MENSCHEN RECHTS-BRUCH! 

(Din Prohsem ist “nur": wie bringt märk'lräu dSa den "ärtäflihdigeh DäLriSühan" bei???) 

Irmgard 


Aus einem Brief von Freun¬ 
den aus den "fünf neuen 
Ländern" 

„.ÄjußerdflfTi Ist der Postweg sehr Lang¬ 
sam. kn Ergebnis der Wende kärvite man 
mit Incjnip sagm, die Ph^I ist wesentlich 
teurer. dafür aber auch langsamer ge- 
worden. Es gibt inrw^ohen vtete Dinge, 
mit denen die meisten Le ule nicht elrver- 
^anden smd, Jetd gebt cs nicht mehr 
vorrangig um die Geld, soidern darum, 

eindh-h St^iluft EU machen mi( der DiFfb- 

mlerung, Dsnunderung, Kriminalisie¬ 
rung. ÜkkupiDrung usw. der ehsrnaigeii 

□DFT und ihrarBürw. Esfelüennurmdi 
ein paar Funken isid aa, wiJ neue Da- 
manatredonan geben, dann abHfvLal här- 
üsr als 1039. 


Ist das ein neues Zeichen? 

.Ajvi 15.01.9E ging durch die Fresse diese 
Meldung: 

"Die Grünen' beabeicrifllften, (Ss Abge- 
or^ictcn prCrfdniuÖSKn.ob sic beiden 
Relaen nacti RoetocK. in der DDR mit der 
"Slasi" gefcunkdE haben. Ich ergänze, 
vielleicht oder nicht, oder doch lat der 
Partnersrthaftsvwtrgg ein Sia?i-Abkcrn- 
man? Da müßte doch der Sanal auch 
überprüft werden, denn der hat unler- 
Hohrteban. 

Ich wundere mich, daß die CDU nicht aul 
diesen Gedanken gekommen isl, 

Ja, hall, Berndl Natmiann u.a. waren ja 
weh sündige Gaste m R^ock-Sind die 
vielleicht auch Umgedrehte? 

Aber da idllfc mirein, dö geh aa doch auch 
mindestens einen “'Grünen", der In Be¬ 
steck "Die Grünrtfi" aulgflbaut Mit. Oder 
vielleicht auch mit dar "Stasr. Denn, so 
wird gesagt, in der DDR gibt es 13 MilHö- 
nan Tater und 16 Unionen Opfer. Damit 
ist nichts gegen SlaatssicbarfoeiLadlansle 
gesagt. denn Slaotsschsiherl muß sein- 
wenn euch nicht so wie im Osleu. Wo wä¬ 
re die ahe BRD wghl gelwdelj wenn die 
SlaaLssüherheiladlensie niohl all die 
Gegner der FdGQ enttemi h^rften und im¬ 
mer noch. 

Aber, daß "Die Grl^icn" vqrgg^scn, rlnß 
sie engebeten einet neue Zeichen In die¬ 
se* Republik zj fieUefc, macht mich Iräu- 
rig Willy Hundertrrurk 


Spuren im Sand 

Meine Schritte wenden ueiechlungen 

■jran leckenden, wcxjei'den. bräunenden 
Zungen. 

Mpirt slr^fchpifer Kgpi wird ausgekehlt 

wann er tfe Kätla dar Sturme lühlt. 

Eskn. Wkirit? rwttlin den Gand, 

doch hahnäckJg atralt Ich durch unwirt¬ 
lich Slnand 

Und in den K&rrerrv die Irolzen dem 
Sterm 

blalbl erhallen meine £pur_ 

A. a 9-985 (105) 


Traurig mach! mteh Mebsfc 
Lnihüll::rnJ eine kleine Welt 
Der scnwarien Zweige Silhouetten 

Nphnn mir dnvnn ^rr.fihll, 

was aa helBI, so hoch zu streben, 

$ldh im Sturmi? *iu53Uledert., 

Brauer hw mir mehl zu berichten, 
wi* der Srfini*ri d35 Mark ^irchtjingt 
Ln dar nun erewungnen Starrtiaft, 
von Nöbelarfiwidan rar umringt 

4A.M (175| 


Wer tiiiaikf urmrr, wenn i>er Kampf itR&NNr 
Und t.ärt ander n kämpfen fi n sfint Sau 11 
Der Muß sor \o\&imti 1 denn 
Weh dfn K\\m : NXHrcHltu ihat 

Di'H DTP Nil fJI KlAC,!:, 

Nk.ITT EINMAI. DEN KAMPF VBlMUDEJ' 

Werden Kämpf \ermlidea m: diwn 
Kststrdkämpi^n n k nn Sache des Fhnlis 
Wer ri n shnf. eksnt Sahif nkitt GtKAAiht r hat. 

KiKiTinj.r Bhrhi 
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Hoffnung für Deserteure 

Aufi einem Brief des Kamreaden Lorenz Schreimei an (Ke ,! Eundesvereinigijng Opfer der 
NS-Militärjuatiz 


Ovwiß ist AS IsiKT-hlB Ayigsbs. ifctl 
Im Kampl um eine gerechte Sacheziibe- 

hai_pten, noch dazu iiiLarade.-ivip rwnfa 
echlsösche Elemente Immer frecher auf- 
Creten, Marti, Totschlag und Brandslif- 
(Lfig «3wle Angst und Schrecken verbrei¬ 
ten, di« aife nicht mH energischer Esc- 
Kulte# unterbunden wird, zum Teil bewüßl 
hcrunferge^fell wird, andrerseits am 
Horizont U mdan hu ngs lichter zu erken¬ 
nen sind, nicht nur die TadeaiMteile der 
fechlsdscNn MortfarbEwide, Mich zag¬ 
bart alle anderen poiilscheft Urteile der 
Militärjunta afe UnrecM gebrejndmarKt 
werden. Dia ersten Erfolge des jahrelan¬ 
gen Kampfe um Anerkennung der Un- 
■echtSuieile, dem "verlängerten Arm" 
tfar fe schiel Ischen Barberel, smd zu ver¬ 
zeichnen. 

Gewiß ein Tropfen auf den haiRcri Sh? n B 
Joch Hoffnung Tür viele vergessene Öp- 


Offener BHef 


Sehr geehrt» Frmi Dr, Tr Ifcnl, 

des Weser Kurier vom 15.1 1352 rtiußien 
wir mit Entse^en entnahmen, darf akm 
KaM^feinz Vorsatz vüroenommen hal, 
am 23.1 zum Sprache* der Kuüu*depu- 
"aBon gewählt zu werden. Hetr Vorsatz isl 
—uns auFgrund seiner jahrelangen Tätig¬ 
keit als NPOV-cfattzendetf in Bremen hin¬ 
länglich bekannt. E 5 istfürune erechrek- 
kend, auazumalen, welche Ad von Küflu-- 

kahlSchläft «fr erilchen wird. Das ent- 

schipeeane Nein der Kultuneenatorln zu 
einer solchen Wehl belüften wir nach- 
drtfckliohl 

^ mochten Ihrwi unsere ßuedrficKllche 
Umefsliiizung für eine anBteschisli&che, 
demokratische Kulturpolitik 'bereichern. 

Stitmehrals neun Jahren fordern wir die 
vereldrkle Aufklärung In Schulen und 
Medien Ober Geschichte uno Itraichon 
der "AuBlflnderbaachSftBgung In unse¬ 
rem Lande. Aulguklart werden sdL über 
Lebenawaise-, bedlngungen und fart- 
schrdliche Kultur unserer Mitbürger u-h- 
m Putschen Paß. um die Voraussetzung 
zu- Verbesserung des Zusammenlebens 
zu «haflm 


1 er der fnacfilsttscrien Barbarei und Mut 
zum Wefterüämpren, wer heule actoveigL 
oder g^r k^phuliert, gießt Wasser auf dl» 
Mühlen cer Neotescmalen, wen» wir 
aucti keinen eigenen Rundfunk hflboni, 
dafür Biber einen Mundfenkmas Hewußl- 
sefn inid?nHirTisfid»rbeuCschenEUWci- 
ker daß all de Wieteratendskampier ge¬ 
gen d« verbrecherisch^ la^chisrisch» 
Regime mi beigetragen haben, diesea zu 
bnLüiligLn i»id eint humane Gesellschaft 
herbecu führen* 

Natürlich k bin raia» nicht riiitoinüri ndfcr 
anderen Opter katalogisieren, war be¬ 
wußt seine Wflulftlr^fc Lkjuidiemhg und 
KapflulaEon der Faeohalen elnseizle 
aber entflieh müssen dies» in jener 
’WahlBtendegesellBciiatr einen Ehren¬ 
platz und ausreichende Entschädigung 
srhahsn, Venfller am deutschen Volk 


Dabpr w?sr Ufr uns die Schaffung der 
"Zentralstelle ILir die hitegralion lugs- 
wänderter Burgorirmgri und Plager' ein 
ereler Schild zu einem/r Ausländerbe- 
aufifdglen, dcrcn/dosscn Hauptaufgabe 
Im EntgeganwITkefi gegen rassistische 
Diskriminierung in Erorrmn liegen köIH& 
Wir ho-ften daher, dabdie InhaBJIche Fort- 
SChreibung def Integralkin die- poSilimi 
Ansdtee dsf Arbeit der Zeniralelelle aut- 
^relferiwSrd, Ein AnlidiakriminiefuF^a^e- 
=elz und AuHcnsICflon dcr^dw AtKlfln- 
derbeauftragtB» In den sozialen 0renn- 
punkfen flrsphcinf «n* ng(±i wio wororfbr- 
derllch. Wir würden dö Möglichkeit zu ei¬ 
nem Gespväch nuchdrücklich begrüßen 

IM freundlichen ürüüen 

Raimuid Gäebelein-Hcrütel 


sind nicht die Wahrkrarttzereetzer, Sebc- 
IfLra, Deaaarteur» ubw., es sind die Mör- 
der.die zun Teil noch unter une eindi wh 
bla zum Erbrechen "eeteflOndlaoh" ge- 
bdncfcn und dick» Ppnrn^nr-n oir^lrp- 
chen. Themas Mann brachte es aul den 
Nenner; Jon» sind «eich» den deut¬ 
schen Name» vor üotl und der Welt zur 
Greirel machten, -der Glanz d»r DM Wen 
del die VergangäntielL nicht aee. 

Die Chancen lüf geraohte Enteühädiguft- 
gan lagen nlcN allein In de* Hand wm 
i/i'aigd, die OHD IsL nicit der Nabel der 
Walt krniBch richten unsere Nachbarn 
die Elckc auf unser Läfid und mes&en 
auch daran, wie- man mit der tesciisb- 
nrhen Vcrgangenhäil umgehL Ein Grund 
zum Ffeignlenan besteht meines Erach¬ 
tens i-aoh a l>" l i für 1952 nicht! 


Halb, hier meldet sich die 
Kasse! 

Liebe KaeierBdmnBh und Kameraden, 

ein MMülvom 1. üLOrial ia sgI-..^i jni.^u 
schnell vergeht die Zelt 

Denkt bitte daran. Jeden Donnerateg in 

der^pitvofi 15.00 - 1 @.COUhr b&nne:^e 

Beiträge entrichtet wenden 

Per Kasaiprer 



WllM wwAflwi ir dH HfEn^rn 

V V n bym lfr 


an die Senatorin ftjr Kultur, Auaiändefinliegralion, Jugendartelt, 
Frau Dr. Helga Trüpel vom 22. Januar 1992 




Q'eiwrttfage m ftbruar i 

Vala Bälbrhrr 1,2. 82 Jahr* 

Anna Ma^er 5 L 2 . 92 Jahne 

Anneliese Fenrxx 0. 2. 72 Jahr# 

Johama Ellmsre 17 . 2 . TA Jahne 

W**ud IMi £3 2 , 66 Jahr# 

tjngard Althen 23 . 2 . Gl Jahr? 

Recht herzllchfln ftlUckwunabti 
dsn Karwadinnen und Kameraden! 

Dar Laftdtfävbrüland 


Termine 


Kreis West 

XtorslandsslEJiing am Uänlao, dwi 
Q3.D292 

Im Büro um I9.CK Ulur 


Montag, 17. FMwuar 1992 

Jahref±inij-4r^nwrnn-ih.ing der Kreise 
Wesfl und Osl 

19.00 Uhr im Büro Süngerrriglgtsr-Oefch- 
manfi-Str. 26 


Tagesordnung: 

1 . BroHnung, Freistellung d#r ÖeschluE- 
tehtoK#it 

2 . Wahl der Vcrsarnm^ngalBitung 

3. iehditder Vorstände, der Kassiererin 
A. Aussprache, Enrlftatung 

6 . Wahl der Kreisvoi slände 

G. Wahl der Delegierten zum BundasfcDn- 
greß im Mb, 

7. StfllUBWürt 

Zur Vorbereitung des BandaskorKires- 
aea isL dtr Entwurf eines Ori^nticrungs- 
pnogramfiiesfürdle ÖOer Jahns enechie- 
nsn, erßiellL vQn Lorenz Knmr #jpg 
Fassung von Volkmar Wölk. Wer Imteraa- 
ae hat, diese yrLn'idl&genden Materialien 
zu ffrwnrbpn, erhskalefür DM 9,— Im Lan- 
daaüüno. 


Bekan^tinäühiBisj Beratungsdienst 

Jeden Donnerstag in der Zeh von 
16.30-19.0D Lilr - im GüfD BiirgSrmdster- 
Düshrnflnn-Str. 26. m allen sozialen Fra¬ 
gen kann bersten worden. Wenn notwen¬ 
dig, wird £uth Hilfe bei BdiärdcngUngpn 
möglich «fei. 


Wichtige Mitteilungen: 

Unser Büro lat güöflnet 

Diensians Yöh 1 S.ÜÜ-19GÜ Uhr 
Tag der LandesKassiener 

Mittwochs ™ 1&.00-1BLOO Uhr 

Donnetet^gs >on 15.0Z-I9.0D Uhr 
Tag d#r Bürokaaee 

Spenden ipid Behmgsbelage fürdae R- 
nanzBuH aut Anforderung 

Jedan Freitag von 9.00-12.00 LDrkön¬ 
nen nach Absprache mit den Kamera¬ 
dinnen und Kameraden anders TpnwiB 
vereinbart werden. 

Jeden Dienstag von 17.00*19-00 Uhr 
tapl der Gasctlällfilüfirende VnrsLanJ 

Joden 6, Dienstag von l9jM-22.tiö Uhr 
de" Landtsw^itend 


Air. Mitglieder können mit beratender 
Summe lellnehman. 

FssdaktJünwchluO; Am 15. eines ps- 
den Monats. 

Wichtige Mitteilungen und Artikel sind 
nach Absprache möglich. 

Die Anschrift fQr eile Angelegen hei¬ 
len 

Verehigung dar Verfolgten das Nazi- 
reglmae £WN] 

Bund der Anbfaschtsten Bremen e.V. 
Bürgermeister Dcichmprai Sir. 2 $.- 
2SCK? BREMEN 1 
Tsf s ;04£i/36 £& 14 

Die Spärkaääe in Bremen 

<BLZ 290 501 Dl 3, Ktö-Nr. 1D3 1913 

AHameflNfl Rundgänge-Fahrten. An¬ 
meldung Auch Uhler Tel.: 91 12 6? 



Gedenken der Opfer der Bremer Räterepublik 

am Sonntag,. dsn 2 . Fsbtuar 1902 , um 11 .90 Uhr 
auf dem Heller FNedhüF, Treffpunkt am Irfaupteingang. 

Es laden ein; 

Die WN-BVurid der Antrfiaachiaten Branden a.V. 

Der DGß-Krw Bt^en 

Die SPD Bremen 

pie Sdiialistisehtf JugarKd - 

Dia Falken Gramen 

Die SDAJ 

Die DKP 

Es spricht Conrad Kunick via-d.p.: wip HimdArnmuh 
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DER BREMER A 
ANTIFASCHIST W 

Landesverband der VVN^Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


Liehe Freundinnen und Freunde, 
des 

am honnaratag den 20, Februar 1992 uardan für die Strati an: 

^ u udwi y ^ flu i dd e 
! 3erLe v + ^qttnar 

naue StröÜen&cMIder ülthuHt« 

flie 3 St raflenachilder sind dann mit din LSbürisd*tun dieser 
paraonl ich-kei ten und Uer Auszeichnung $la Träger unm 

y t ?r^ehen + 

niö Enthüllung an dar Carl u- Daeiatzkistr- erfulgt um 11 Uhr 
du r l: 1 1 S- 1 .j ü t ü i Ma_r_L^u_L 

pSe fnthullung des ^tradenachi1 das für Berta u, ^uLtnür nirfolgt 
um 1b*3Ü- uhr durch F£Bu_ Ingsbcr^ktame r - Afctüstungsinitiitiue 
gramer Kireriengemeindan, 

Qae Stra&anachil d Für pruF* Ludwig Huidde enthüllt um 16 Uhr 
d b r Sehr i£ tstjl 1£_ Ifa 1 m u ntjna^ 

PiL Im 3 rnLhülLungan erfolgen amj 

Donnerstag darr 2Ü + Februar 1992 

“ w ~ n wr — —! —=— ==—= a « ^ H < H H -* H nv — c - — 

Diese flnderungin erfolgen durch di« Initiativ* dir Vereinigung 
dar tfarfoLgten des ffaz 1 ru-qi me 5 - Rda - Rrömun ö+V- 

und an uerdan die punkte erreicht; 

flit den Bussen 7d/'/1 u - Häl Le^tel Le ; tJsai tf tzk i str + 

Mit rJuL- Straßenbahn 2 u ID bia Ha 11 e a t b 11 e : Ludwig Quiddeatr- 
fiiehtung Sebaldsbrück 

flerta u- Suttneretc- ab Luduig Duiddestr* 


U + i * S - d ■ p ■ Ui 11 y Hu n d V r tm a |-k 













